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Sehr geehrter DSG-Paket-Kunde! 
Sehr geehrter Leser! 

A lle zwei Jahre berichtet der Datenschutz rat 
- das politische Gremium, das sich mit Daten
schutza nliegen be faßt - an die Bundesregie
rung. Gemeinsam mit dem Bericht der Daten
schutzkommission, dem Bericht des Daten
verarbeitungsregisters und einer Stellungnah-

Ausgabe Nr. 1~ 11 

me der Bundesregierung zu den vorgenann
ten Berichten bildet das Gesamtkonvolut den 
"DatensclwtzberichtN an das Parlament. 

Vo r kurzem w urde der Datenschutzbericht 
1995 dem Parlament vorgelegt, der den Zeit
raum 1. Juli 1994 bis 30. Juni 1995 abdeckt. 
Wir haben aus diesem Grund die vorliegende 
Ausgabe unseres DSG-Info-Service diesem 
Datenschutzbericht gewidmet. 

Datenschutzbericht 1995 

Personalia (per 30. Juni 1995) 

Datenschutzrat 

Vorsitzender: 
Vizepräs ident des Bundesrates W alter 
Strutzenberger 

2 Stellvertretende Vorsitzende: 
M inR Dr. Harald Wögerbauer 
MinR Dipl.-Ing. Dr. Herw ig Raab 

13 Mitglieder und 17 Ersatzmitglieder 

Datenschutzkommi ssion 

Vorsitzender: 
V izepräs ident des OGH Hon.-Prof. Dr. 
Helmut Ga merith 

1 

(Stv. : HR des OGH Dr. Gustav Maier) 
Vertreter des Bundes: 

ORat Dr. Viktor Kreuschitz 
(Stv. : MR Dr. W altraut Kotschy) 

Vertreter der Länder: 
OSen.-Rat Dr. Harald Helmreich 
HR Hon.-Prof. Dr. Willibald Liehr 
(Stv.: Sen.-Rat Dr. Herbert Vesely, 
HR Dr. Ludwig Staudig!) 

Büro von DSK und DSR 

Das gemeinsame Büro von DSK und DSR ver
fügt über 
5 A-wert ige Planstellen Uuristen), 
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1 Informatiker (Sondervertrag), 
1 B-wertige Stelle, 
1 C-wertige Ste lle und 
1 D-wertige Stelle. 

Drei weitere Planste llen auf Sachbearbeiter
ebene Ouristen oder Informatiker) werden se it 
Jahren gefordert. Dem entgegnet die Bundes
regierung, daß durch die Neufassung des Da
tenschutzgesetzes eine Aufgabenverlagerung 
erfolgen könnte, voraussichtlich aber ein zu
sätzlicher Arbeitsanfall für den Geschäftsap
parat von DSK und DSR entstehen wird. 

Datenverarbeitungsregister 

Das Datenverarbeitungsreg ister verfügt über 
2 A-wertige Planstellen, 
6 B/b-wertige Planste llen, 
7 Gc-wertige Planste llen und 
4 d-Bed ienstete. 

Im Jahre 19BO verfügte das DVR noch über 2 
A-Stellen, 7 B-Stellen, 3 C-Stellen und 16 D
Stellen. 

Tätigkeiten 

Datenschutzrat 

Im Beri chtsze itraum trat der Datenschutzrat 
zu 14 Sitzungen zusam men, darüberhinaus 
gab es 5 Ausschußsitzungen. Es wurden zu 
319 Gesetzen und Verordnungen 52 Einwen
dungen und 33 sonstige Bemerk ungen ange
bracht. Dabei wurden vor allem folgende Pro
blembereiche aufgegriffen: 

Generalklauseln, die anstelle von ausdrück
lichen gesetzlichen Ermittlungs- oder 
Überm ittlungsermächtigungen treten; 

Verwendung der Sozialversicherungsnummer 
auch in Bereichen, die mit dem Sozial
vers icherungs- und Gesundheitswesen 
nichts zu tun haben; 

Kleinkred itev idenz der Banken und andere 
Branchen-Verbundsysteme; 

Lauschangriff und Rasterfahndung. 

I n bezug auf das bis Oktober 1998 zu novel
lierende Datenschutzgesetz ze igt der DSR 
folgende w ichtige Punkte auf: 
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Einbeziehung der nicht-automationsunter
stützt verarbeiteten Daten; 

Verbot automatisierter Einze lentscheidungen; 
Auswe itung der Befugni sse der Kontrollbe

hörde auf den privaten Bereich und 
Rechtsdurchsetzung im privaten Bere ich; 

Informationsverbundsysteme, w ie z.B. Kredit-
ev idenz; 

Datenschutzrechtliche Rollenverteilung bei 
dezentralen bzw. verteilten Datenban
ken und im Internet; 

Archive, wissenschaftliche Forschungen und 
Medien. 

Datenschutzkommission 

Im Beri chtsze itraum hat die DSK in 57 Sit
zungen 666 Geschäftsfälle erledigt, davon 
betrafen die Hälfte (325 Stück) den Interna
tionalen Datenverkehr. Hingegen waren nur 
12 Verfahren gem. § 50 DSG abzuwickeln, 
das si nd Verwaltungsstrafverfahren, wo die 
DSK als zweite Instanz fungiert. 

• 

• 
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Aus den ansonsten aufgegriffenen Prob lem-
kreisen seien an dieser Stelle folgende angemerkt: 

Übermittlung von Auszügen aus der Wählere
videnz an po liti sche Parteien; dabei w ird 
angemerkt, daß die Parte ien nach der
ze itiger Rechtslage keiner ausdrück
lichen Einschränkung in der Verwendung 
dieses Adressenmateri als unterli egen; 

Die Zu läss igkeit des Geburtsdatums als Iden
tifikationsmerkmal bei behördlichen 
Schriftstücken w urde bejaht, die des Be
rufes hingegen nicht; 

Datenübermittlungen aus öffentlichen listen 
(im An laßfa ll : Ärzteliste) dürfen nicht um 
n icht-öffentl iche Daten (Privatadresse) 
ergänzt weitergegeben werden; 

Vertrauliche Daten dürfen auch dann nicht 
innerhalb einer Dienstste lle unverschlos
se n an den Betroffenen weitergereicht 
werden, wenn allfä llige Dritte zur Wah
rung des Dienstgeheimni sses verpflichtet 
si nd; 

Ein e (öffentliche) Dienststelle, die für eine 
andere als Amtssachverständige fungiert, 
ist - im Falle der Automationsunterstüt
zung - nicht Dienstleister, sondern Auf
traggeber und somi t auskunftspflichtig. 

Datenverarbeitungsregister 

In den Berichtsze itraum fiel die Umstrukturie
rung der Standardverarbe itungen im öffentli
chen Bereich mit zwei neuen und v ier aktua
lisierten Standards (siehe BGBI. 400/1996 
bzw. unser DSG-Info-Service, Ausgabe 16 
vom Dezember 1996). 
Die Standardverarbe itungen "Abgabenver
wa ltung der Länder" und "Abgabenverwal
tung des Bundes" waren nur dreimal bzw. 
sechsmal in Anspruch genommen worden, 
deren Abschaffung somit zweckmäßig. 
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Das DVR führt aus, daß bis Ende 1994 sämtli
che Eingaben verfilmt w urden, ab d iesem 
Zeitpunkt nur mehr jene aus dem öffentl ichen 
Bereich und nur mehr so lange, bis das vor
handene Filmmater ial aufgebraucht ist (vor
auss ichtlich Mitte 1996). 

Es w urden 7.190 Erstmeldungen reg istriert, 
6.554 aus dem pri vaten und 636 aus dem öf
fentlichen Bereich. Per 30. Juni 1995 waren 
67.082 private und 5.440 öffentliche Auftrag
geber reg istr iert. 
Das Schwergewicht der Neuregistrierungen 
liegt derzeit bei Notaren, Rechtsanwälten und 
Ärzten. Hingegen moniert das DVR, daß mit 
1.495 nur 31,7% der 4.707 eingetragenen 
W irtschaftstreuhänder reg istriert sind. 
Das Schwergewicht der Folgemeldungen im 
pr ivaten Bereich betraf Namens- bzw. An
schriftsänderungen, hingegen erfolgen nur 
wen ige inhaltliche Überarbeitungen der Regi
strierungen. Das DVR regt in diesem Zusam
menhang die Möglichkeit einer amtswegigen 
Berichtigung von Nam ens- bzw. Anschrifts
änderungen an. 

Im Schnitt hat jeder öffentliche Rechtsträger 
vier, jeder private zwei Datenverarbeitungen 
regi striert. 11 Auftraggeber haben mehr als 
100 Datenverarbeitungen reg istri ert, Sp itzen
reiter ist der Landesschulrat für Oberöster
reich mit 871 (Aufgrund der Datenschutzver
ordnung des Unterri chtsministeriums müssen 
alle Landesschulräte d ie Datenverarbeitungen 
aller ihnen unterstehenden Schulen melden). 

Die Standardverarbeitu ngen 9101 bis 9104 
(Kundenverkehr, Lieferantenverkehr, Perso
nalverwaltung und Finanzbuchhaltung) w ur
den jeweils zwischen 5.000 und 6.000 ma l 
gemeldet, die Mitg liederverwaltung (9106) 
hingegen nur 550 mal. Seit Inkrafttreten der 
Sta ndardverordnung im Jahre 1987 wurden 
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3.709 Mitg liederverwa ltungen gemeldet, das 
sind be i ei ner Anzahl von 88.702 Vereinen 
gerade 4%. 

Di e Möglichkeit der Einsichtnahme in das 
Reg ister wird zunehmend von der Bevölke
rung angenommen. Das Interesse im öffentli
chen Bereich betrifft spezie ll Bundesdienst
stellen, all en voran das Bundesheer, und den 
Mag istrat der Stadt Wien, spezie ll den Stadt
schulrat für Wien . 

Im privaten Bereich werden besonders häufig 
di e M eldungen der Katholi schen Kirche und 
jene der politi schen Parteien eingesehen, ge
folgt von jenen der Adressenverlage. 

- . In Zusam menarbeit mit Vertretern von Äm
tern bzw. Berufsgruppen und Branchen wur
de ein umfangreicher Katalog von Ausfül lhi l
fen erarbeitet, der den Auftraggebern die 

••••• 

Wahrnehmung ihrer Meldepflicht wesentlich 
erleichtert. 

A ls Nove ll ierungsbedarf sieht das DVR fol 
gende Problembereiche: 

Adreßveri age und Direktwerbeunternehmen 
agieren zu nehmend vom Ausland aus, 
der Broker im Inland ist nur mehr "Brief
träger" und somit nicht mehr auskunfts
pflichtig; 

Berücks ichtigung der neuen Technologien; 
Ergänzung der Standardverarbeitungen um 

mittlerwe ile 'hinzugekomm ene gesetzli
che Erforderni sse (UID-N ummer, Über
mittlungen aus der Personalverwal tung 
an das Finanzamt); 

Erweiterung der 'Standardverarbeitung "Kun
denverkehr" um Interessenten; 

Standardverarbeitung "B enutzerkennze ichen" 
auch für· den pr ivaten Bereich. 

Unser nächstes Seminar zum Thema 
Die Datenschutz-konforme Organisation 

(Schwerpunktthema: EU-Richtlinie) 
findet am 15. April 1997 statt. 

Es referi eren die Autoren des Standardwerkes 
zum österreich ischen DSG: 

Dr. Walter Dohr 
Hans-J ürgen Poil irer 

Ausweichtermin bei Überbuchung: 29. Apr il 1997 

Unser Seminar zum Thema 
Recht und Sicherheit im Internet 

findet am 13. Mai 1997 statt. 
Es referi eren drei Spezialisten auf den Gebieten Recht, 

Datenschutz und Datensicherheit: 
Ass.-Prof. Dr. Walter B locher 

Hans-Jürgen Pollirer 
Dipl.-Ing. Martin Spona 
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